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Lebenswichti ge Funktion

Wir haben das n85tige Personal und Materiai,.wenn auch in begrenztem Mage. Zwar 
sind Ein-

1sâtze dieser Art stets mit Risiken verbunden; ich bin jedoch iberzeugt, das der Erfolg

der VN-Streitkrâf te von unserem Beitrag abhângt. Wie.mir gestern in New York gesagt wurde,

ist unsere Fernmeidetruppe fiir die VN-Verbânde von lebenswichtiger Bedeutung.
- Kanada hat den vom Sicher-

heitsrat gefaBten Beschlua
zur Aufstellung der UNIFIL
unterstttzt. Die Ordnungs-
truppe setzt sich aus franr-
z5sischen und norwegischen
Kontingenten zusammen und
wird vor1âufig von dem

Iran, Schwedel und Nigeria
unterstützt. Wie ich ge-
stern erfuhr, werden in

Î, KUrze weitere Kontingente

aus Senegal, Nepal und Ni-
-, geria erwartet. Wir.haben

zugestimmt, ca. 80 Mann
zur Einrichtung einesNach-

Y richtennetzes abzukomman-
z1,13 dieren. Da dem, Generaisek-

ee-F retâr dasAue.maS unserer,
bereits im Mittieren Osten

~ -.. ~bestehenden Versorgungsein-
richtungen bewu8t ist, bat

Fernmedkounanfdo im UNIFIL-Hauptquartîer lm Libanon: er uns, diesen zusâtzlichen

Stabsunteroffizier Mark Benniger (la.nks) aus Sudbury Auftrag nur bis zum 1. 0k-

(Ontario) und Unteroffizier Peter Bosdet aus Maple Ridge tober 1978 zu Ubernehmen.

(Britisch-Colwnbiel) bel der Bedienung von Nacbrichtengerât. Wir haben uns damit einver-
standen erkli4rt.

tch hoffe, daB aile Parteien im Mittieren Osten sich an den Beschlua des Sic eits-

rates halten und eng mit UNIFIL zusaimmenarbeiten werden, damit die-QNY-0iclrrngstrjippe

die wichtigen Ziele ihres Auftrages erreicht: "tden Abzug der israelischen Truppenj zu be-

stâtigen, Frieden und Sicherheit wiederherzustellen und der libanesischen Regieru4g die

Rilckkehr zur staatiichen Ordnung zu ermi5glichen".

Kanada wegberei tend

Ich bin tberzeugt, daZ mani in Kanada erkennt, wie wichtig unser bisheriger Beitrag zur

Friedenssicheruflg gewesen ist. Die kanadischen Streitkrâf te setzen auf diesem Gebiet

eine stoize Tradition fort. Wir gehi3ren zu den Wegbereitern der FriedenssicheruLg' und be--

trachten sie ais eine der erfoigreichsten UNO-Mafànahmen. Ich weig, daB3 aile Kanadier mei-

nen Stoiz auf die bereits von uns geleistete Arbeit teilen. Ich weil3 auch, das die Kana-

dier unsere Bereitschaft, der dringenden Bitte des Generaisekretits auf diese Weise nach-

zukommen, anerkennen und unterstützei. Wir haiten es flir augerordentiich wichtig, daB

die Bemiihungen der Vereinten Nationen um die Friedenssicherung Erfoig haben. Die Ent-

scheidung der kanadischen Regieruiig, sich vorübergehend an der UNIFIL zu beteiligen, be-

wpi.ct unsere Entschiossenheit, unseren Teil zuin Erfolg dieser Aktion beizutragen, die


